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RaRainnnereerer HHHHelbibingng iiistsst eeininn Künü ststleler,r, dder sich 
seseeeeeeelblblbllblbbststttststssttst nnicichtth aaalslsls KKKününnsts ler beezezezezeeeeeeeicicichnet. 

ErE ssieieeeehtthtt sssssiccccccchhhhhh alls s PrPrProdooddukukkktddddddddesesesesesesesesiggiggigiggiggnenenen rr rr ininn ssseeineneneeeer 
GaGaGaleleriririr e e e ee ee HeHeHeHeelblblblbininininng.g. JJJJJededee eses sseieiiee nener rr r BiBiBiBiBB ldldldlddderereeree iistst eeinn 
PuPuzzzzzzzleeeeeeettttetettt ilil füür eeini  indndivvididueuelllleses TTTTTTTagaagagagagagebebe ucuch, 
dadadadassss didididiee LeLeLebebebebb nsnsssnsstststs atatattioioonen seseininerer Kundenn

erzäählh t.t SSSeieieie n neueueestss ess WWererkk: DDieie  
„4„40-0 JaJ hrhre-e-GrGroßoßoßßstststtstttadadadadadadadadt-tt-ttt HHaHammmmm-CC-Colollalagege““ ––

daas s TiT teelbbilililli dddddd didididiiidd eseseseeeee ererer AAususgagagabebebbb ...

ehee t mammann dudurcrcrcccrccch hh dididddid eeeee RiRiR ttttt erppasssaaga e,e  sinndd didiie eee
Biildldlderer vonn Rainerrrr HeHHHeHeHeeeeelblblllllbinininining deder r HiHingucucckekk r:r: EEss ssisis ndddd 
nicht nurr ddie inteteeteeeteensnsnnsivivenen FFara beb n deerrrr r StSS adadtbtbillililililildedeeerr 
R„R„RAYAYAY ccititieiei s“s“, did e dadadadadddaafüfüfff r sososorgrgrgennen, , dadadaassssss dddie Menenschehehehennnn n

bbeeimimm EEEininkak ufufenn aaam mmm SSScSccS hahahaufenster dder GGGGGGGalalalallllereeeeee ieiiiei  
HeHelblblbinining g ststehhhehhenn bbblellelel ibibbbbibibi enenee . EsEsEsE iist auch h didie e bebebeb sosoosondndndndndndndnderrrre e 
TeTechhhninik,,k, ddddieieieie dahhininnnntettetetetersrr teteeeeeteckckckt.t EEs isst t eieinenennnn TTechhnikikkk, , 
didiie ee hääh ndndischhhhe MMMaaleleeelerrerrrr i ununuu d d dididigig tatalelee Fototogograrafiifiiee e 
veersrschhwimmmmmenenenen lllllässstt... „VVV„VVVieiele bblel ibennnnnn an n mem inineeenenee  
BBiBiBiBiBiiBildlldldldl erern n ‚kleleeebebbebebenn‘n‘n ,, , wewewweeiliilli ssieeeee vvon denn Farbebben fafasziniert 
sisindnddd uunddnd nnnnnicicichthththt aaaaaufufufufufufuf ddenennnn ersten Bliccick ererkennenn 
kök nnnnnn en, , ob ddddieieieie BBBBiliilillllildededed r r gegegegegeg mammmmaalt sind ododderr nnichht. . DDDDas s 

issst dadas, wass meeieieieieinnennnnnn BBililiilildededdder r auausmmacaccht. IIchh übübübübeer-
scchrhreieiitette bbewewuusuuuuu ststststtt GGGrererenznznzzenen, didid e deerr Kuunde nichcht t

gewowow hnh tt isisississsist“ttt““t“tt , ereerklklkklärärärrtttt dederr r 5050-J-JJährrir gege. Voom m
Ennnntwtwtwurf f bibibibibibiiss s sss zuzuzuzuzz rrrrrr FeeFeF rtrtrtrtigiggunung g eerffoolgtg aaaalllllllesesss iiiin 
dederr GaGaleleririririririririe e eee e dudududududddud rcrccr h h h hhhh RaRaininerer HHeelbingnggg uuuuntntnttn erererer 
Verwenduuuuuuuungngggn dddddesesese bbesese tetenn MaMateterir alss.s  

Das Koonznzepepepepee t t deedder Bilder istst eininninni fafachchhh – 
unund d trotzdddemm iindnddddivivividuell: Kundndenenn könnnönnen 

BiBiBildldder iihrhrerr WWWWahahahhaa l lll inin Helbingngss GaGaGaGalelelelerirr e 
mimm tbbringgenen.. DiDiD esesse e e weweweweweweweerddrdrr enn ddanann n didigitatalil sisiererrert t ununununnd dd

mit ded m PC beaarbrbrbrbrbeitetettet.t. Den Feiinschhlliff ff bekekkkkoomm-
men sie durch diiieee eieie nznzigigartigen hahahahah nndn gemamaltltttene  
Farbverläufe, die auf eine Leiinwnwnwwanananananana ddd d gegebrbrbracacacht 
werden. Jedes einzelne Stadtbild hatatatatatatat eeeeeeeinininninininineee bebebeeb sososon-
dere Bedeutung. Es erzählt Geschichten ausu  dem 
Leben. „Das Bild ist der Schlüssel der Erinnerung. 
Die MeM nschen kaufen kein BBili d, sondern die 
Geefüfühlhle, die siee mmit dem Bili d verbr inden. Die SSehn-
suchcht nach bezahlbarrer Individualil tät ana  dere  
eieiigegeneneeen nnn n WaWWWW nd kann hier ggele ebt und gesammmmelt 
weweweweweweeerdrdrdrdrdrdrdrdenenenenenenenn. ..  . DaDaaDaDD s peperfrfrffr ekekekektetetetee Geschc enk füfür Frau und 
Mann, JuuJ ng uuuuuuundndndndndndndn AAAAAAAAltltlttltltt uuuuundnd ddennnn UUUUUUntntntntntterererernennn hmer oder 
dididd ee UnUnteteteteernrnrnrnnehhehehehmerin.““““

MiMittttlelerwrweieiilelele hhhhhatatatatat eeeerr rr scscscscschohonnn unununnunnnzäzzzzääähligggee BBBiBB lder fürr 
seseinine e PrPrivi at- unund d GeG wewerbrbbbekekekekkunununununndedddded n geststalalalalaa tet. Stolzlz 
isist t RaRaininerer HHelelbibingng vvoror alllllemem aaufuffuff denn AAAuftuftftftuuu  rag zum 
4040. GeGebuburtrtststagag dderer GGroroßsßstatadtdtdtt HHHHama m.m.mm  „Das war 
eieinene bbesesonondederere HHererauausfsforordederuunnnngn , dadd waaraaa GGeschicck k 
gegefrfragagt, ddieie PPuzuzzlzleteile pppasassesesesendndndd zzzzzusuususuusaamaa menzu-
seseetztzenen.. IcIch h hohooff ff ffee,e, dddass ess ddenen LLLeuue teeeeen nnn gegeegegg fällt“. ■

„Der Schlüssel 
zur Erinnerung“

„Ich überschreite 
Grenzen, die

der Kunde nicht 
gewohnt ist“. 

Rainer Helbing
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Hamm wird Großstadt

Hamm wird durch die kommunale Neu-
ordnung zur jüngsten Großstadt Nordrhein-

Westfalens und gehört mit rund 
172 000 Einwohnern zu den 50 größten 

Städten der Bundesrepublik Deutschland. 

Die neue Großstadt gliedert sich in sieben 
Stadtbezirke: Bockum-Hövel, Hamm-
Mitte, Herringen, Heessen, Pelkum, 

Rhynern und Uentrop. 

Bis zur Wahl des ersten Rates leitet Bis zur Wahl des ersten Rates leitet
Ratskommissar Jürgen Graef

die Geschicke der Stadt.

Zum ersten Oberbürgermeister der 
Großstadt Hamm wählt der Rat 

Prof. Dr. Günter Rinsche. 

Heessen feiert sein 
1000-jähriges Bestehen.

Die Großstadt Hamm feiert ihren 
40. Geburtstag. Das Gründungsdatum: 

der 1. Januar 1975. Den Beschluss dazu 
hatte der nordrhein-westfälische Landtag am 

9. Juli 1974 mit Verabschiedung des
Münster-Hamm-Gesetzes gefasst, in dem

es wörtlich heißt: „Die Städte Bockum-Hövel, 
Hamm und Heessen … und die Gemeinden 
Pelkum, Rhynern …und Uentrop werden zu 
einer neuen kreisfreien Stadt zusammen-
geschlossen. Die Stadt erhält den Namen 

Hamm.“ 40 Jahre Großstadt Hamm bedeutet 
insbesondere: Zusammenwachsen, Abschied
vom Bergbau, Strukturwandel, Entwicklung 

zur Hochschulstadt. 

Die wichtigsten Ereignisse aus 40 Jahren 
gemeinsame Großstadt Hamm im Zeitraffer:

1975

40 
Jahre 
Großstadt Hamm
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d und LeidFFrreeuudd

schließt die Zeche InIn HHeeeessssenen
2200 BergleuteSaSachchseses n,n, 

hren Arbeitsplatz. vvererliliererenen iih

Hamm feiert ihr DiDiie StStSS adadttt 
tadtjubiläum.75757 0.0. SSS

KurparkfestEErrsstess 

mm steigt das erste In Bad Hammm
st – bis heute ein KuKurprpararkfkfeees

jährliches Großevent.jährlichjährlich

Hamm und die Stadt Chattanooga 
in den USA besiegeln ih

Städtepartnerschaft. 

ggen zum FFFFFiiigggg
weiten Mal zwwwww
bürgermeisterOObbeerbbbbbb

en wird zum zweiten Mal WWWWeWW rner Figigiggigggggegge
ürgermeister gewählt. zuuuum m m m mm OOOObO erbb
Amt bereits in der alten Er hatttttttee dasasasasa

Stadt Hamm bekleidet.

An der Bismarckstraße nimmt das 
neue Arbeitsamt seine Arbeit 

auf.

NNNNeuubbaauu dddeeesseubau des
St. Josef-Krankenhauses

In Bockum-Hövel wird der Neubau des 
Malteser-Krankenhauses (das heutige 

St. Josef-Krankenhaus) eingeweiht. 
Gesamtkosten: 45 Millionen DM

In Heessen wird der Sportteil der
Sachsenhalle in Betrieb genommen.

Das Landesarbeitsgericht bezieht sein 
neues Gebäude an der Marker Allee.

Zwwwwwweeiiii  EEEEuurooppaaaaaammmmmmeeeeeeiiiiiisssssstttttteeeeeerrrrrr aaaaaauuuussss  HHHHHaaaammmmmmmmmmmw

Bernhard Dietz aus Bockum-Hövel und Horst Hrubesch 
aus Pelkum werden am 22. Juni mit der deutschen 

Fußballnationalmannschaft Europameister.

Das Jahnstadion feiert seinen 50. Geburtstag. 

re 

rbeit 

Zwwwwwweeiiww

1977

1976

1978

1979

1980
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Stunikenhaus in neuem GlanzStSt ik hSt ik h

Das Stunikenhaus wird zur neuen schönen 
Adresse der Hammer Innenstadt. 

Die Stadtwerke Hamm eröffnen ihr Busdepot 
an der Menzelstraße. 

Das Haus Vorschulze an der Südstraße wird nach 
der Sanierung eingeweiht und dient bis heute als 

Trauzimmer. 

Erster Strom aus dem THTR

Der Thorium-Hochtemperaturreaktor (THTR) in Uentrop als 
Prototyp yp einer (ve( rmeintlich) ) neuen Reaktorlinie liefert am 6.

September den ersten Strom. 

Das neue Eisenbahnmuseum im Maximilianpark zählt am 
ersten Wochenende 10 000 Besucher.

Erste NRW-Landesgartenschau in HammErErErErErErErErErrrrErrrststsststststststteeeeeeeee NRNRNRNRNRNRNRRRN W-W-WWW-W-W--W LaLLaLaLaaLaLaLLLaaaL ndnndndndndndnnndndnnnnddErste NRW-Landesgarteene schaauu ininnn HHaaamaa mesgartenschau in Hamm

Am 14. April öffnet im Beisein von Ministerpräsident
ohannes Rau die erste nordrhein-westfälische Landes-
gartenschau ihre Pforten. Hamm hat ein neues Wahr-

zeichen: den Glaselefanten. Und einen neuen 
Anziehungspunkt: 1,4 Millionen Besucher kommen 

im ersten Jahr in den Maximilianpark.

Mit Prof. Sabine Zech steht erstmals eine Oberbürger-
meisterin an der Spitze der Stadt Hamm.

121255 JaJahrhree
Stadtwerke Ham

Die Stadtwerke Hamm feiern
ihr 125. Jubiläum.

Der neue Gebäudekomplex des 
ritim-Hotels (heute Mercure) und derMarMarMarMMaMaMMaMaMarM r
ammer Bank“ bestimmt das Bild am „Ha„Ha„Ha„Ha„Ha„Ha„HaHa„Ha„Ha„H„Haa

Westentor.

Die Fußgängerzone Weststraße
zieren die Bronzefi guren von 

Hans-Joachim Reisner.

 J

mm

Auch im Zeichen
von Skandalen

Dezernent Winfried Masannek stolpert 
über die gleichnamige Affäre, der

Ex-Direktor der Hammer Bank Paul
S hSch ltulte wi dird zu füfü fnfei hinh lbalb JJahhren 

wegen Betruges verurteilt.

Oberbürgermeisterin Sabine Zech 
eröffnet am 2. April die von den 

Gartenschauarchitekten Martin und 
d gesta tete ußgä gePridik gestaltete Fußgänger-
zone Bahnhofstraße.

Sport verliert
großen Mäzen

Arthur Dewitz, einem der großenMitit AAA
ene des Hammer Sports, verliert Mäzzeee
einen „Meistermacher“ der Wasser-Hamm see
annschaft des traditionsreichen ballm
Schwimmclubs Rote Erde. 

H ringen feiert sein 950-jähriges er
ehen im Beisein vieler französi-Bestt

er Freunde aus der Partnerstadt schee
Neufchâteau. 

D

1981
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Hafen wird 75

Der Hammer Hafen – einer der 
größten öffentlichen

Kanalhäfen Deutschlands –
feiert seinen 75. Geburtstag.

Prof. Sabine Zech wird als
Oberbürgermeisterin wiederge--e

wählt.

Der Grundstein für den 
Neubau des Gustav-Lübcke-

Museums nach den Planungenn n
der Architekten Bo und 

Wohlert wird gelegt.

Die Hammer Leichtathletin 
Helga Arendt wird in 

Budapest Hallenweltmeisterinnnnnn
über 400 Meter.

Wachwechhselh
im Rathaausa

DrDr. JoJochechen Sn Stemtempleplewwwskwski ttritr t dddiie ieieiew
Nachfolge von Oberstadtdirektortatadtddtdireirektktotoorrr r rstadtdirektor

Dr. Walter Fiehe an.

Der THTR-Demonstrationsreaktor in 
Uentrop steht vor dem Aus.

SS ung des prenguguuuuuu
k-TurmsIsenbebbb ckckk

Für viele Hammer ein trauriger Tag:
Am 13. Mai fällt der Isenbeck-Turm 

nach einer Sprengung. 

Auf dem ehemaligen Brauereigelände
entsteht das Allee-Center

Kurhaus wieder in alter Schönheit

Der historische Teil des Kurhauses Bad Hamm
wird umfangreich renoviert und erhält eine neue 

Restauration.

Mehr als 25 000 Kumpel aus ganz NRW demons-
trieren am 7. Oktober anlässlich der Bonner 

Kohlerunde auf dem Chattanoogaplatz für den 
Erhalt ihrer Arbeitsplätze. Erhalt ihrer Arbeitsplätze. 

Letzte Schicht auf Radbod

Für die 531 Kumpel auf Radbod fi ndet 
die letzte Schicht am 31. Januar statt. 

Die Hammer Sparkasse feiert ihren 
150. Geburtstag mit mehr als 40 000 

Menschen vor der Sparkassenzentrale.

Auf dem Marktplatz vor der Pauluskirche 
eröffnet Anfang Oktober der erste Hammer 

Stunikenmarkt.

Am 17. Oktober wird die Städtepartnerschaft 
mit Oranienburg besiegelt.

120 000 stürmen das Allee-Center

Anfang März eröffnet das neue Allee-Center
it i h l 90 G häftmit seinen mehr als 90 Geschäften. 

40 000 begeisterte Zuschauer erleben sterte Zuschauer erleben sterte Zuschauer erleben 
die erste Montggolfi ade in den Lippewiesen, g

den größten euroopäischen Ballonwewewewettbttbttbttbt eweeee rb.o

W

r.
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Neuer OBOB::
JüJ rgenenn Wieland

Der Rat der Stadt Hamm wählt 
Jürgen Wieland zum neuen 

Oberbürgermeister.

Bezirksverwaltungsstellen werden 
in moderne Bürgerämter mit

neuen Dienstleistungsgedanken
umgewandelt. 

Hauptfeuerwache
am Hafen

Die neue Hauptfeuerwache an der 
Hafenstraße wird eröffnet.

Die Stadtbücherei wird im
März 100 Jahre alt.

Der erste Hammer Hochzeitswald te Hammer Hochzeitswald
entsteeeht ht amam WieWi schcherberbachach imim e

SStadtbdtbeziez rk Pelelkumkum.. S

DD e Alt-Stadt Hammiii

ahr steht ganz im Zeichen desDas Jaa
Künstlers Otmar Alt: Hamm rHammer
das Alt-Stadtjahr aus.

Bahn fällt den Beschluss, Dieee 
gierbahnhof Hamm als ehemalsdend RaRangnngng
angierbahnhof Europas in seinerggrögrögrr ßteß n RRRRn RRa

bisherigen Form 
schließen. Viele hundert zuzu 

Arbeitsplätze fallen weg.AAAAAA

100 Jahre
Personennahverkehr

Vor genau 100 Jahren fuhr die erste
Straßenbahn durch Hamm: 

Die Stadtwerke feiern daher 100 Jahre
öffentlicher Personennahverkehr.

Am 25. November eröffnet Hamms 
größtes Kino, das Cinemaxx.,

Neuordnung 
der Bäderlandschaftttttttttft

Der Rat ordnet die Bäderlandd-d-d-dd
hsch ftaft neu: GGru dnds tatzbbes hlchluusussusussssssssssss  u

für das Sport- und 
Gesundheitsbad Maximare,,, e,

Schließung von fünf der siebeenenenen e
Freibäder, Modernisierung der erer ere

Freibäder Selbachpark und  d
Berge. 

Das Helios-Theater siedelt von on
Köln nach Hamm um und wird

zur festen Einrichtung 
der Hammer Kulturszene.

Bedeutsame NeueröffnungenBeBeB dedeututsasamemee NNNeueuerereröföffnfnnununggBedeutsame Neueröffnunge

Das Gustav-Lübcke-Museum wird
mit einem großen Festakt eröffnet.

Das Öko-Zentrum NRW geht in 
Hamm-Heessen auf der ehemaligen 

Schachtanlage Sachsen an den Start.

Die Tribüne der Freilichtbühne Heessen 
mit mehr als 1800 Sitzplätzen 

wird fertiggestellt.

D

Die B

s
ruft 

1993 1994

1995

1996

1997

1998
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adaddddttjtjubububilillläuäuäuuäuum:m:m:m:mm:mm  Staa
JaJaaJaJaaahrhrhrhrhrhrhrhh ee e ee HaHaHaHaHaHaHaHammmmmmmmmmmmmmmmmmmmm775 

SSSSStadtadtadtadtadtadtadtaddtada t it it it it itt it it iin Fn Fn Fn Fn Fn Fn Fn Feieeieeieeieeieieieeieierlarlarlarlarlarlalaauneuneuneununeuneun : : :::Eine SS
t ttt seiseiseieiseiseiseee nennennenenennenenennenee 77777777777777775.5. 5. 5.55. 5. GebGebGebGebGebGG urturturtrturtrturtr stasstastasststastas g.g.g..g..Hamm feiertt

Die Grunndndndndndndndndstestestestesteestesst ininlininlininininnn eguegueguegueguueguegung ng ng ng ngng fürfürürfürfürüfürrfürfü dadaddaddadadadas ss sssndsteinlegung für das
Sport- und Gesundheitsbad 

Maximare erfolgt.

Das Edeka-Logistikzentrum an 
der Autobahn A2 bei Rhynern ist 

beschlossene Sache.

HuHuHuHunsnsnsnsn teteteteegegegegeeger-rr-r-r-PPPePePePeePPePPePPPePeP tetteteteteeetteettttteermrmrmrmrmrmrmrmanannnnananannnnnnnnnnng
hauptamtlicher OB

Thomas Hunstegeg r-Petermann wird zum 
ersten hauptamtlichen Oberbürgermeister 

der Stadt Hamm gewählt.

Der ehemalige Altpostschuppen 
am Bahnhof wird zum Kulturbahnhof 

g gumgebaut und zukünftiger Sitz des 
Helios-Theaters.

ößter Hindu-TempelEuropas grr

wird am 7. Juli der größteInIIII UenUenUenUenUeUenUenUeUenUeUenUeene trotrotrotrotrotrotrotrotrorotrotrop wpp w
du-Tempel Europas geweiht. südüdüdüdüdüdüdüdüüddindindindindndinddindindindndindindndndiscisciscisciscsciscsciscsccsissche hehhe he he he he hhhheehe HinHiHinHHinHHinHinHinHinHiHininn

rkrk RhyRhynernern wn wirdird didie ne neueeue ImImImmImmImIm IIIIII StaSStSttSStStaaStaStaStaStaS dtbdtbdtbdtbdtbbtbbdtbdtbdtbdtdtbdtdtbbbtt ezezezezezezzezzezzezezzze i
auer-Realschule eröffnet. KononKoKKK radradd-Adddddddd-Addddddeeeeenennneneeennneennn

Renovierung erstrahlt der NacNacNNacacNaccNaccNacN h sh ssh sh ssh h h eineieieieieinnnneeeeeeer eereeer eeeeeee R
denkmalgeschützte Hammer Bahnhof denennnnnnnnnnnnkkkkmakk lgeeeelg scscdenkmalgesc

in neuem Glanz.

Der Erweiterungsbau des 
Oberlandesgerichtes Hamm 

(Gesamtkosten: 30 Millionen Euro) 
wird fertiggestellt.

10 000 Sportler 
beim Landesturnfest

Die Stadt Hamm und der Westfälische
Turnerbund feiern das Landesturnfest mit mehr 

als 10 000 Teilnehmern aus ganz Westfalen.

Die „Insel“ wird eröffnet: das gemeinsame 
Touristikbüro des Verkehrsvereins und des 

Verkehrsbetriebs der Stadtwerke unter dem 
Glasdach des Willy-Brandt-Platzes.

Rhynern feiert sein 1000-jähriges Bestehen mit y jjjjj gggggRhynern feiert sein 1000 jähriges Besteh
einem farbenfrohenenenenenennen FeFeFeFFeeestustustustustustuss umzumzumzumzzumzuug.gg.g.g.

Ein Jahr großer EreignisseEin Jahr großer Ereignisse

Die Erlebnistherme Maximare a eare 
eröffnet an der Jürgen-Graef-AAllee.-

Das Traditionshaus „Kaufhaalle“ a
in der Bahnhofstraße schließtt nach h t

78 Jahren für immer.

Die Synagogen-Gedenkstätte aaufauf dedem a
Santa-Monica-Platz wird eingeewewweiheeeeeeee t.e

In Heessen wird das Christlichichichichichichchchchichhichheeeeeeeeeeeeei
Hospiz seiner Bestimmung üübübübübübbber-er-er-er-er-eer-ü

geben. 

Erste Großereignisse fi nden nnnnnnnnnnn dedededededededeedededeededeed rr rrrrrrrrri
umgebauten und modernisieerterterterterterterteerterterte en enn ennenenenen neeene

Alfred-Fischer-Halle stattt.t

Technisches Rathaus als neue Zentrale

Das Technische Rathaus ist die neue Zentrale für die sechs
Fachämter der Bauverwaltung, das Stadtarchiv und den

Abf ll i h f d S d i i b i b HAbfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb Hamm. 

Oberbürgermeister
Thomas Hunsteger-Petermann wird wiedergewählt.

Die Zentralhallen Hamm schließen ihren 10-Millionen-Euro-hallen Hamm schließen ihren 10 Millionen Euro
Umbau mitt der Eröffnung dere Sparkassen-Arena mit mehr hrt

als 1800 Siitzplplätzä en ab.
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Startschuss für die 
SRH-Hochschule

In diesem Jahr fällt der Startschuss für die
private SRH-Hochschule für Logistik undprivate SRH Hochschule für Logistik und 
Wirtschaft Hamm im Schulungsgebäude

am Öko-Zentrum in Heessen.

Der erste Spatenstich für das Gas- und
Dampfkraftwerk der Trianel (Investiti-p (

onsonsvolvolumeumen: n 450 MiMillilioneonenn Euro)
erferfolgolgt at am 1m 1. S. Septepttembember er am 

StaStandondortrt UenUentrotropp.

KlKlKK eieieeieiststt-F-F-FFororororumum,, dadass
BiBiildldununungsgsgsfoforurumm

Das Bahnhofsquartier bekommt 
mit der Eröffnung des Heinrich-von-
Kleist-Forums ein neues Gesicht.

Die Handball-Spielgemeinschaft
 Ahlen-Hamm steigt in die erste

Bundesliga auf.

Das Bergwerk Ost wird am 30.
Oktober stillgelegt - das Ende desOktober stillgelegt das Ende des

Bergbaus in Hamm.

SSSSSommermärchen auch in Hammomooomomomooomo mmmmmmememm rmrmrmmmmmäärärärärärchccchccchccc enennnnn aaaaaaaaaaauuuucucchhhh iiiininini HHHHHHHHamammmamamaamaa mmmommermärchen auch in Hamm

Im WM-Jahr fi ndet auch in Hamm ein 
kleines Stück Sommermärchen im Rahmen 

des Public-Viewing vor der Pauluskirche statt.

Die Hammer Bürgerinnen und Bürger 
sprechen sich im Rahmen eines 

Bürgerentscheides gegen das Projekt
„Lippesee“ aus.

Ganz NRW feiert Hamm

Ganz Nordrhein-Westfalen feiert 
Hamm, Hamm feiert ganz Nordrhein-
Westfalen: Über 300 000 MMenenschsc en M
sind anlässlich des NRW-Tagggges es GäsG teeg

in Hamm.

Einer der Höhepunkte isstst did e es
Fertigstellung des Gradierwwwerkerkerkks is is s m mmmw

Kurpark, anlässlich ihres 15000-0-00 jähjähääj rigririgen enen0
Bestehens von den Stadtwerkkkenenen HaHamHamm m mk

gesponsert.

Oberbürgermeister Thomas HHuHuHunstnstttegeegegg r-r-H
Petermann wird zum zweitttten en e MalMalll t

wiedergewählt.

Jasmin Schornberg vom Kaaanurnunuringingngi   Ka
Hamm wird in Spanien Weltmememeeististists erierier nnm

im Kanuslalom.

350 Jahre Gymnasium Hammonense

Das älteste Gymnasium – das Gymnasium Hammonense 
feiert seinen 350. Geburtstag. 

Am 30. Juni wird das Bundeswehrkrankenhaus aufgelöst.

Im Juli beginnen die Abbrucharbeiten am 
ehemaligen Horten-Kaufhaus.

Jonas Ems wwiwirdrd in in DuiDuisbusburg rg WelWeltmetmeistister er im im EinEiner-er-KajKajak.w
rinBuBuuuundndeseskakanznzleler
mbebesusuchchtt HaHammmmm

Bundeskanzlerin Angela Merkel und 
Ministerpräsident Jürgen Rüttgers legen 
den Grundstein für die neuen Blöcke des 
RWE-Kraftwerks Westfalen in Uentrop. 

Hamm und Lippstadt erhalten den 
Zuschlag für eine gemeinsame neue           
Fachhochschule – die Hochschule 

Hamm-Lippstadt (HSHL).

Die Handballnationalmannschaft 
weiht am 5. Juli die neue Spielstätte           

Maxipark-Arena mit einem Länderspiel 
gegen Ägypten ein. 

S
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Mit „Lupia“ Mit LuupuuupuppuuupiiaiaiaiMit Lupia
über die Lippe

Am 26. April wird die 
Römer-Lippe-Route offi ziell eröffnet. 
Besonderer Publikumsmagnet ist die
Lippefähre „Lupia“, mit der seitdem
am Schloss Oberwerries Tausende

Radtouristen und Spaziergänger die
Lippe überqueren.

usNeuer Hochscccchul-Campuu

Die Hochschule Hamm-Lippstadt bezieht 
ihre Neubauten auf dem Campus

an der Marker Allee. Sie bieten Raum 
für 2000 Studenten.

Oberbürgermeister
ThThomas HHu tnst gege Pr-P tetermann

wird zum dritten Mal wiedergewählt.

Die Ringanlagen, der Datteln-Hamm-Kanal 
und der Hammer Hafen feiern 

ihre 100. Geburtstage.

SK Germania Herringen holt erstmals
als Pokalsieger und Deutscher Meister 
das Double im Rollhockey der Senioren.

MuMuMMMuMMusisisisikskskskskschchchchc ulululule:e:e:e:: 
eieeeinnn ArArAA chchchchitittitekekekektutututut r-r-r-r-WaWaWaWaWahrhrhrhrzezezezeeiccicheeh n

Der rund sieben Millionen Euro teure Neubau 
der Musikschule wird fertiggestellt.

Die Volksbank Hamm eröffnet ihre
Mitgliederoase an der Bismarckstraße. 

Die umgestaltete Südfl äche des 
„Schacht Franz“-Geländes wird als 

Kernbereich des Lippeparks eingeweiht.

Der Großstadt-Geburtstag

Die am 1. Januar 1975 gegründete Großstadt 
amm feiert ihren 40. Geburtstag.

zurückDDDiDiDDDDiD eeee StStStSStStStStStörörörörörörörörrchchchchchchchchchhe e eeee ee kkekkkkk hren zz

turierten EErsErsErsEErsE tmatmatmatmatmatmaals ls ls lslslsss brübrübrübrübrübrübrübrübrütententententententeneen innnninnnni deer rr rr rr rr rr rrrr rrr renaeeeen tt
che auf LipLipLipppeapeapeapeaeapeaeaueuueueueueue wiewiewiewiewiewiewieedederderderderderderde zwzwzwzwzwwwwwzwwei eei eiee StöStöStöStöStöStöStöStöSS öStStS rrrrrrc
t. HamHamHaHamHamHamHamHamHammmermermermermermerrmer StSSttStStStSttStSttadtadtadtdtadtadtadtadtadtd gebggebgebgebg ieeeet

Der Platz der Deutschen Einheit vor 
dem Heinrich-von-Kleist-Forum wird 
am Vorabend des 50. Jahrestages 

des Mauerbaus eingeweiht.

Ha

g

2011

2012

2013

2014

2015
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Als Heessener haben wir seinerzeit alles unternommen, um 
die Neuordnung zu verhindern: Wie viele andere Städte und 
Gemeinden auch, die bis dahin eigenständig waren. Trotz alledem 
haben wir nicht wirklich daran geglaubt, mit unserem Protest 
irgendetwas zu bewirken. Schließlich wurden die wichtigen 

Entscheidungen hinter dicken Türen im Landtag getroffen. 
Heessen war damals eine eigenständige Stadt mit mehr als 19 000 
Einwohnern. Wir alle haben uns damals in Richtung 
Ahlen, Beckum und Münster orientiert; noch immer fühlen sich 
viele Menschen hier als Teil des Münsterlandes. Auch ich hatte 

„Wir haben schnell
die Chancen gesehen“ 

Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann beschreibt in seinem Beitrag für das 
„Hamm-Magazin“, wie er sich als Heessener aus Leidenschaft gegen die kommunale Neuordnung 

gewehrt hat – und wie er die spätere Großstadt Hamm neu kennengelernt hat. 
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als Jugendlicher nicht den ganz großen Bezug zu Hamm. Natürlich 
waren wir mit Freunden in den Kneipen und Discotheken unter-
wegs. Natürlich war uns die „Meile“ ein Begriff . Aber ich hätte 
seinerzeit Niemandem den Weg zum Rathaus erklären können; 
da bin ich ganz ehrlich. Darüber hinaus waren mir weite Teile der 
heutigen Großstadt Hamm gänzlich unbekannt:  Nicht aus Desin-
teresse, sondern weil es einfach keine Berührungspunkte gab. 
In einigen Bereichen der späteren Großstadt Hamm musste ich 
sogar eine Orientierungskarte zur Hilfe nehmen, wenn ich mit 
dem Auto unterwegs war. 

Die Politik war schon damals meine große Leidenschaft . Als 
Vorsitzender der Jungen Union hatte ich einen Sitz im Kultur-
ausschuss. Viel lieber hätte ich mich im Jugend- und Sportaus-
schuss engagiert, doch da war kein freier Platz mehr für mich. 
Als Heessen tatsächlich ein Teil der neuen Großstadt Hamm 
wurde, haben wir nach der ersten Enttäuschung schnell auch die 

Chancen gesehen. Denn: Natürlich hat eine Großstadt Hamm 
auch in der politischen Diskussion einen ganz anderen Stellenwert 
als eine Kleinstadt wie Heessen. Nach der kommunalen Neu-
ordnung hatte  ich für die CDU einen Sitz in der neuen Bezirks-
vertretung. Seit 1979 gehöre ich dem Rat der Stadt Hamm an. 
Genauso lange ist neben mir nur noch Monika Simshäuser im 
Rat aktiv.

In über vier Jahrzehnten und zwei kommunalen Neuordnun-
gen ist aus ehemals 27 eigenständigen Städten und Gemeinden 
tatsächlich die eine Großstadt Hamm erwachsen. Ich bin der 
Meinung, dass in der Vielfalt der besondere Charme unserer Stadt 
liegt. Natürlich gibt es hier und da noch das alte Bezirks-denken: 
Aber grundsätzlich habe ich schon das Gefühl, dass das Gesamtin-
teresse der Stadt Hamm über allem steht. Ich selbst bin überzeugter 
Hammenser – und ich bin Heessener aus Leidenschaft . Ich sehe 
darin keinen Widerspruch. Wenn ich in der einen oder anderen 
Rede die Vorzüge meines eigenen Stadtbezirks ein wenig stärker 
betone, dann ist das natürlich nie ganz ernst gemeint. Nur ein 
klitzekleines bisschen. ■

„Ich bin der Meinung, dass in der Vielfalt 
der besondere Charme unserer Stadt liegt“
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An der kommunalen Neuordnung hat 
Heinz Hilse auf dem Sportsektor aktiv mit-
gewirkt. „Wie wir das im Sport hingekriegt 
haben, war eine tolle Leistung.“ Auch 40 
Jahre später ist er immer noch begeistert: 
„Die ganzen Akteure kannten glücklicher-
weise keine kommunalen Grenzen. Die 
Sportler kannten sich untereinander aus vie-
len Begegnungen. Das war ein großes Plus.“

Die „Harmonisierung des Sports“ stand 
für Heinz Hilse damals ganz oben auf der 
Tagesordnung: für ihn als Sportler, als Ge-
schäft sführer der Hammer Spielvereini-
gung und als Mitarbeiter des Sportamtes. 
„Das war eine gute Zeit. In seiner Eigen-
schaft  als Sportdezernent hatte Stadtdirek-
tor Dr. Otto Löbke Fachleute aus Hamm, 
Bockum-Hövel, Heessen, Pelkum- Herrin-
gen, aus Rhynern und Uentrop zusammen-
gezogen“, erinnert er sich. „Im Sportamt 
hatten wir mit Alfred Krabs an der Spitze 
ein sehr leistungsfähiges Team.“ Ein bedeut-
sames Ergebnis war der Zusammenschluss 
aller Sportvereine aus den sieben Stadtbe-
zirken unter dem Dach des Stadtsportbundes 
Hamm, dem fast 160 Sportvereine mit ins-
gesamt über 40 000 Mitgliedern angehören.

Die ersten zwölf Lebensjahre verbrachte 
Heinz Hilse in der Herringer „Kolonie“, in 
der Schillerstraße 56 (heute Eckeystraße 6). 
„In meinem Elternhaus hat die Hebamme 
Wachter meine fünf Geschwister und mich 
auf die Welt geholt.“ Der Vater, der wegen 
seiner KPD-Mitgliedschaft  in den 1930er-
Jahren wegen politischer Unzuverlässigkeit 
entlassen worden war, hatte wieder Arbeit 
auf der Zeche Heinrich Robert gefunden. 
Dennoch ging es in der Bergarbeitersied-
lung bescheiden, ja genügsam zu. Eine Zeit, 
die Heinz Hilse geprägt hat, „vor allem das 
Plichtgefühl, das Verantwortungswusstsein 
und der Fleiß meiner Eltern“. 1954 zog die 
Familie von der Herringer Schillerstraße in 
die Schillerstraße im Hammer Süden, in die 
direkte Nachbarschaft  zum Bunker auf dem 
Schillerplatz, „wo ich viele Freunde fand“. 

Nach der Volksschule begann Heinz Hil-
se eine Ausbildung bei der Bahn als Jung-
handwerker, stieg später auf zum Assisten-
ten mit Beamtenstatus. „Von meinen 
Freunden aus dem Sport erhielt ich immer 
wieder Anstöße für die berufl iche Lauf-
bahn.“ Er folgte den Ratschlägen und wech-
selte 1965 als Angestellter zur Stadt Hamm, 
in die Erschließungskosten-Abteilung. Zwei 
Jahre später wurde er Stadtkassierer („an 
den Aus- und Einzahlungstagen standen die 
Leute Schlange“). 1971 ein erneuter Wech-
sel: ins Schul- und Kulturamt, dann Anfang 
1973 ins Sportamt. Für ihn als engagierten 
Sportler (Turnen, Leichtathletik, Fußball) 
ein Traumjob – 15 Jahre lang. 

Die letzte Station bedeutete für Heinz 
Hilse zugleich die größte Herausforderung: 

die gemeinsame Geschäft sführung des Ver-
kehrsvereins Hamm, der Zentralhallen und 
der Hammer Ausstellungsgesellschaft . Die 
dabei wichtigste Etappe war aber die Mo-
dernisierung der Zentralhallen, die mit dem 
Umbau der Ausstellungshalle zur Sparkas-
sen-Arena ihren Abschluss fand. „Es gehör-
te viel Mut dazu, 10 Millionen Euro zu in-
vestieren. Aber der Erfolg zeigt, wie richtig 
die damalige Entscheidung war.“

Heinz Hilse hat viele Ziele erreicht, hat 
einige Kapitel der Großstadt-Entwicklung 
mitgeschrieben. Aber ein Ziel hat er nicht 
erreicht: „Meine in Herringen wohnende 
Schwester Irmgard sagt immer noch, wenn 
sie zum Einkaufen in die Innenstadt will, 
völlig verkehrt: Ich fahre nach Hamm.“ Ein 
Spruch, der ihn nach wie vor schmerzt.  ■

  

„Ich bin ein Herringer Junge.         
Hamm ist meine Heimat“

„Ich bin ein Herringer Junge.“ Seit 72 Jahren. Und ein zweites, ebenso klares Bekenntnis: „Hamm ist meine Hei-
mat“, sagt Heinz Hilse, für den die Bildung der Großstadt Hamm am 1. Januar 1975 „eine Herzenssache“ war.

Heinz Hilse ist als „Herringer Junge“ ein engagierter Bürger der Gesamtstadt Hamm.
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Klassik: Musik mit der Geige auf höchstem

WINTER-WINTER-
ZAUBERZAUBER

Mit seinen beeindruckenden Luft bildern schafft   es 
Hans Blossey immer wieder, Hamm aus einem ganz 
besonderen Blickwinkel zu zeigen. Auf dieser 
Doppelseite setzt er die verschneiten Stadtbezirke aus 
der Vogelperspektive in Szene.
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WINTER-
ZAUBER



22 /

An
ze

ig
en



/ 23Hammtermine

bis Fr, 30.01.15
Ausstellung "Mitten im Kriege" 
- Der Erste Weltkrieg und die 
Heimatfront in Hamm
Stadt Hamm, Stadtarchiv  

So, 01.03.15
HORST G. LOEWEL & ACHIM 
BEDNORZ
Galerie Kley  
10:00 Uhr

Die,Do,Sa vom 01.01.15 
bis 31.01.15
Wochenmarkt an der 
Pauluskirche
Marktplatz an der Pauluskirche  
08:00 Uhr  

So, 11.01.15
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr

So, 25.01.15
Sammler-, Antik- und 
Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr

Sa, 03.01.15 und Sa, 31.01.15
Tanzbar im Enchilada
Enchilada im Kristallpalast  
19:00 Uhr 

Sa, 31.01.15
Hammer Schlagernacht 6.0
Zentralhallen Hamm
19:00 Uhr

Di, 06.01.15
RUW - Zuchtviehauktion
Zentralhallen Hamm  
10:00 Uhr   

Sa, 17.01.-  So, 18.01.15
Landesverbandsschau der 
Rassekaninchenzüchter
Zentralhallen Hamm

Sa, 10.01.15
Stadttour: Fackeltour Radbod
Kulturrevier Radbod  
16:00 Uhr   
 
Fr, 16.01.15
Stadttour: 
Nachtwächterrundgang
Marktplatz an der Pauluskirche 
19:00 Uhr

Do, 29.01.15
Spieleabend: Dominion - 
Die Gilden
Lesecafé der Zentralbibliothek, 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
19:00 Uhr  

Sa, 31.01.15
Stadttour: Honorius Hellweg
Alt Hamm  
16:30 Uhr

Fr, 09.01.15
Kinderkonzert: "Wir pfeifen 
auf dem letzten Loch"
Kurhaus Bad Hamm
11:00 Uhr    

Mi, 14.01.15
Der Räuber Hotzenplotz
Kulturbahnhof  
15:00 Uhr  

Do, 22.01.15; Fr, 23.01.15; 
So, 25.01.15
Helios-Theater: "Ha zwei oohh"
Kulturbahnhof 

Sa, 31.01.15
Peter Pan - das Musical
Maximilianpark Hamm  
15:00 Uhr

Fr, 02.01.15
Don Kosaken Chor SERGE 
JAROFF
Pauluskirche  
20:00 Uhr  
 
Di, 20.01.15
Ensemble Ramel Aleppo 
(Syrien): Sufi -Poesie - 
mystische Kompositionen 
aus der Levante
Lutherkirche  
17:30 Uhr  
 
Mi, 21.01.15
Julia Lezhneva, Sopran 
& Helsinki Baroque
Kurhaus Bad Hamm  
19:30 Uhr  
 
Mi, 28.01.15
german hornsound: Vom 
Barock bis in die Moderne
Schloss Heessen  
19:30 Uhr  
 
Fr, 30.01.15
Adam Baldych & Luciano 
Biondini Quartett
Kurhaus Bad Hamm  
19:30 Uhr  
 
Fr, 30.01.15
ITALIANITÁ
ThomasKulturKirche Hamm
20:00 Uhr

Sa, 03.01.15
Einkaufen Erleben: 
Hamm Prosit 2015
Innenstadt Hamm 
11:30 Uhr 

 

So, 18.01.15
"Zwei, die sich lieben"
ThomasKulturKirche Hamm 
18:00 Uhr   
 
Do, 22.01.15
Infoabend zum Zertifi kats-
system Xpert Business
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
17:00 Uhr

Fr, 16.01.15
Carsten Höfer - "Secondhand 
Mann" - Gebrauchte Männer 
lieben länger
Gerd-Bucerius-Saal im 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
20:00 Uhr  
 
Sa, 17.01.15
Scheiße, ist das schön
Kurhaus Bad Hamm  
19:30 Uhr  
  
Do, 22.01.15
The King's speech - 
Die Rede des Königs
Kurhaus Bad Hamm  
19:30 Uhr  

Sa, 24.01.15
Ingo Appelt "Besser... 
ist besser!"
Maximilianpark Hamm
 
Mi, 28.01.15
Die Nacht der Musicals
Kurhaus Bad Hamm  
20:00 Uhr

KONZERTE

Veranstaltungskalender
Januar 2015

Fr, 02.01. - So, 04.01.15
Kids Fun World
Zentralhallen Hamm

Sa, 03.01.15
Hamm Prosit 2015
Innenstadt Hamm

Sa, 10.01.15, 16:00 Uhr
Fackeltour Radbod
Kulturrevier Radbod

Fr, 16.01.15, 19:00 Uhr
Nachtwächterrundgang
Marktplatz, Pauluskirche

BILDUNG

FREIZEIT

BÜHNE

KINDERVERANSTALTUNGEN

KUNST/
AUSSTELLUNGEN

MÄRKTE/
FLOHMÄRKTE

PARTYS

SONSTIGES
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Sa, 31.01.15
Hammer Schlagernacht 6.0
Zentralhallen Hamm
19:00 Uhr

Das Schlagerfi eber geht weiter: 
Am 31.01.15 findet die 6. 
Hammer Schlagernacht mit 
Mickie Krause in der Sparkassen-
Arena der Zentralhallen statt.
 
Nach dem Einheizen durch DJ M
und Mister Light startet das 
Programm mit dem ersten 
Künstler Reiner Irrsinn, mit dem 
es nie langweilig wird. Weiter geht 
es mit Victoria, dem bekannten 
Helene Fischer Double. Wer kennt 
nicht die Songs wie „Atemlos“ 
oder „Phänomen“. Willi Herren, 
seit der ersten Auflage fester 
Bestandteil der Hammer Schla-
gernacht, sorgt zum wiederholten 
Male für reichlich Stimmung. 
Ein weiterer „Gute-Laune-Garant“ 
ist Olaf Henning. Gebürtig aus 
dem Ruhrpott, hat er ganz viel 
Schlager im Blut.
Das Highlight des fünfstündigen 
Schlager-Programms wird zu 
guter Letzt der Auftritt von Mickie 
Krause sein.

Nach dem Bühnenprogramm lädt 
das Hammer Team DJ M & Mister 
Light weiter zum Feiern und 
Tanzen ein. 

Eintrittskarten für die 6. Hammer 
Schlagernacht in der Sparkassen-
Arena der Zentralhallen gibt es 
beim Westfälischen Anzeiger, in 
der „Insel“ am Bahnhof, sowie an 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen für 19,50 Euro. 

VORSCHAU

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

Sa, 31.01.15, 15:00 Uhr
Peter Pan - Das Musical
Maximilianpark Hamm

Sa, 31.01.15, 19:00 Uhr
6. Hammer Schlagernacht
Zentralhallen Hamm

Do, 22.01.15, 19:30 Uhr
The King's speech
Kurhaus Bad Hamm

Mi, 28.01.15, 20:00 Uhr
Die Nacht der Musicals 
Kurhaus Bad Hamm

Fr, 08.05.15
Die Höhner - Konzert
Zentralhallen Hamm  
19:00 Uhr 

In 2012 zelebrierten die Höhner 
ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum. 
Die kölnische Erfolgsband vermit-
telt damit unterdessen seit Jahr-
zehnten den Eindruck: je älter die 
Band wird, desto beliebter und 
erfolgreicher wird Ihre Musik. 

Im März 2014 veröffentlichten 
die Höhner ihr aktuelles Album 
„Mach laut“. Grund genug für eine 
neue Tour ab März 2015 durch 
ganz Deutschland.

Am 8. Mai 2015 präsentieren die 
Höhner lautstark und live ihre 
stimmungsvolle Musik in der 
Sparkassen-Arena der Zentral-
hallen. Zum Programm gehören 
natürlich auch die bekannten Hits 
wie  ‚Die Karawane zieht weiter’, 
der bereits im Jahre 1998  für 
eine langfristige Chartplatzierung 
sorgte. Auch 2003 landen sie 
einen Top-Hit mit ‚Viva Colonia’ 
– ein Titel, der immer noch als 
Dauerbrenner auf zahlreichen 
Karnevalspartys rauf und runter 
läuft. 2006 haben sie mit der 
WM-Hymne ‚Wenn nicht jetzt, 
wann dann?’ einen weiteren 
Ohrwurm platziert. 

Das Konzert der Höhner in der 
atmosphärischen Sparkassen-
Arena der Zentralhallen garan-
tiert ausgiebige Stimmung, unter-
haltsame Musik und ein 
ansprechendes Programm. 
Eintrittskarten sind ab sofort zum 
Preis von 28,50 € an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen zu 
erhalten. Die Platzwahl ist frei. 
 

Do, 21.05.15
Lisa Feller 
"Guter Sex ist teuer!"
Zentralhallen Hamm  

Das Leben ist Plan B. Lisa Feller 
weiß, wovon sie spricht. Nach 
der Trennung von Mann und 
Haus stellt die berufstätige und 
allein erziehende Mutter von 
zwei Kindern ernüchternd fest: 
ich habe ein Recht auf Zärtlich-
keit, die über Brei an die Hose 
schmieren und feucht schlabbe-
rige Kakaoküsse hinausgeht. 

Aber wann? Und wo? Und vor 
allem: mit wem? 

Theoretisch gesehen kann sich 
Mutti in der Praxis ab 20.30 Uhr 
voller Elan mit einem feurigen 
Liebhaber auf dem Wohnzim-
merteppich über Playmobil-
Figuren und Lego Duplosteine 
rollen. Praktisch gesehen bleibt 
das eine gute Theorie. Da ist 
guter Rat teuer.

 Wo ist die Alternative? Mit 37 die 
hormonelle Frührente bean-
tragen? Oder doch lieber den 
teuren Babysitter bezahlen, 
einen Wochenendtrip im Single-
Club buchen und nach einer 
Flasche Champagner auf der 
Flirt-Party fasziniert erkennen: 
"Guter Sex ist teuer!"

Lisa Feller spricht in ihrem neuen 
Programm „Guter Sex ist teuer“ 
schonungslos und authentisch 
über ein Thema, das die Repu-
blik kontrovers bewegt.

Karten sind für 22 EUR an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.  

Do, 24.09.15
Preview Enissa Amani
Zwischen Chanel, Taschador &
Che Guevara
Zentralhallen Hamm  
19:00 Uhr 

Vorverkauf zur Preview von Enissa 
Amanis Programm „Zwischen 
Chanel und Che Guevara“ in den 
Zentralhallen startet ab sofort

Enissa Amani kommt aus dem 
Iran. Assoziationen wie Spreng-
stoffgürtel kommen in den Sinn. 
Von sich selbst sagt sie jedoch sie 
sei Perserin, denn Perserteppich 
und Perserkätzchen hören sich 
einfach weicher an... Enissa 
Amani erzählt mit ihrer Pieps-
stimme, mit der sie noch vor 
kurzem Kosmetika angepriesen 
hat, voller Selbstironie vom Leben 
einer jungen Frau zwischen zwei 
Kulturen.

Zuvor Schönheitskönigin – sie 
trug den Titel Miss Westdeutsch-
land – startet sie nun als Come-
dienne voll durch. 

Am 24.09.2015 gibt sie ihr neues 
Bühnenprogramm „Zwischen 
Chanel und Che Guevara“ in einer 
exklusiven Preview in der Gastro-
nomie der Zentralhallen zum 
Besten. Eintrittskarten sind ab 
sofort an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich.
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„Fest verbunden“
Die kommunale Neuordnung vor 40 Jahren war ein 

bedeutendes Ereignis für die heutige Großstadt Hamm. 
An vielen Ecken zeigt sich, dass Hamm zusammengewachsen 
ist – und doch hat jeder der sieben Stadtbezirke seinen ganz 

eigenen Charme. Im „Hamm-Magazin“ nennen Heessens 
Bezirksvorsteherin Erzina Brennecke und ihre sechs männli-

chen Kollegen die Vorzüge „ihres“ Stadtbezirks.

HHHEEEESSSSSSSSEENNNNN
Es gibt sechs Stadtbezirke – und 
Heessen! Dieses gefl ügelte Wort aus 
der Anfangszeit der Großstadt Hamm 
drückte sehr gut die Gefühle der Hees-
sener mit ihrem starken Bezirksvor-
steher Erich Polkaehn über die verlo-
rene Selbstständigkeit aus. Auch 40 
Jahre später ist es für Ältere noch ein 
Sinnbild für das Selbstverständnis und 
ihre Rolle in der Stadt Hamm. Aber das 
Bild wandelt sich zusehends. Insbeson-
dere die jungen Heessenerinnen und 
Heessener fühlen sich als echte 
Hammer. Gemein ist aber allen der 
Wille, die Stadt Hamm (mit) und ihren 
Stadtteil Heessen zu gestalten.

Bezirksvorsteherin
Erzina Brennecke 
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BOCKUM-HÖVELB

HERRINGEN

Von dort, wo einst die Zeche stand, geht’s 
heute in das Münsterland“ könnte heutzutage ein 
passendes Zitat zu unserem Stadtbezirk sein. Denn 
Bockum-Hövel ist ein geschichtsträchtiger Stadt-
bezirk Hamms mit einer besonderen geographi-
schen Lage. Genau auf der Grenze von Ruhrgebiet 
und Münsterland gelegen, wurde Bockum-Hövel 
einerseits industriell durch den Bergbau geprägt, 
andererseits liegt es so im Grünen, dass sich hier 
auch Ausgangs- und  Schnittpunkte verschie-
denster schöner Panorama-, Rad- und Wanderwege 
befinden. Ausgehend vom nordwestlichen Teil 
des Lippeparks, gibt es beispielsweise Rad- und 
Wanderwege zu zahlreichen wunderschönen 
Schlössern und Sehenswürdigkeiten. Durch den 
in den letzten Jahren entstandenen Lippepark 
erfolgt auch eine Anbindung an das Ruhrgebiet. 
Mit der Fußgänger- und Radfahrerbrücke über 
Lippe und Datteln-Hamm-Kanal werden nicht 
nur die südlich gelegenen Stadtteile Pelkum und Herringen mit ihren grünen Halden (Kissinger Höhe, Halde Humbert…) 
erschlossen, sondern auch weitere Verbindungen bis ins Ruhrgebiet – insbesondere an die Römer-Lippe-Route. Bemerkens-
wert ist sicher auch, dass Bockum-Hövel die höchste Dichte an Ein- und Zweifamilienhäusern in Zechensiedlungen im 
ganzen Ruhrgebiet hat, was sich auch erheblich auf die Wohn- und Standortqualität auswirkt.

Der Stadtbezirk Herringen und die 
Menschen, die hier leben, waren lange Zeit 
vom Bergbau geprägt. Seit der Schließung 
des Bergwerks Ost wurde ein höchst erfolg-
reicher Strukturwandel vollzogen. Der 
Lippepark wurde zu einer Freizeitoase für 
Jung und Alt. Das Lippe-Carrée, unsere 
neue Herringer Mitte, lädt zum Einkaufen 
und Verweilen ein. Doch der Bergbau ist 
nicht vergessen: Überall im Stadtbezirk 
fi nden sich noch sichtbare Zeichen, wie 
zum Beispiel dem Ort der Bergbauge-
schichte im Lippepark. Ich finde, dass 
Herringen für die Menschen dadurch noch 
ein Stück lebens – und liebenswerter 
geworden ist.

Bezirksvorsteher
Klaus Alewelt 

Bezirksvorsteher Udo Helm



30 / Hammthema

PELKUM

RHYNERN

L iebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger der Stadt Hamm und des 
Stadtbezirks Pelkum. Ich gratuliere 
uns allen zu unserem 40. Geburtstag, 
den wir in diesem Jahr gemeinsam 
begehen. Hamm befi ndet sich im 
Umbruch, der alle betrifft   – auch uns 
in Pelkum. Aus gesamtstädtischer 
Sicht gilt es, die Veränderungen 
anzunehmen und Hamm zu 
gestalten. Im Westen hoff e ich auf die 
Umgestaltung vom Bergwerk Ost zum Kreativquartier. 
Pelkum bietet viele Chancen und Erholungsmöglichkeiten. 
Eine davon ist der Selbachpark. Auch er wird dieses Jahr 
40  Jahre alt: Ein doppelter Grund zum Feiern. „Glück Auf“!

Seit der kommunalen Neuordnung ist aus den ehemals neun selbständigen Gemeinden ein in sich vernetzter Stadt-
bezirk entstanden. Durch attraktive Neubaugebiete stieg die Einwohnerzahl in Rhynern um etwa 4000 Neubürger. 

Die Infrastruktur wurde dieser 
Entwicklung nicht nur angepasst, son-
dern nachhaltig  verbessert. 

Dörf liche Strukturen mit aktiver 
Landwirtschaft , aber auch moderne 
Siedlungsstruktur prägen heute den 
Bezirk im Grünen. Ein dichtes ÖPNV-
Netz erschließt den großen südlichen 
Bereich der Stadt Hamm. Acht moderne 
Kindertagesstätten und drei Grund-
schulen bieten mit der neuen Konrad- 
Adenauer-Realschule, die nicht nur im 
Zentrum des Bezirks gebaut wurde, 
sondern auch Zentrum geworden ist, 
ein beachtliches Bildungsangebot. Mit 
dem hohen Wohn- und Freizeitwert 
lässt es sich gut leben.

Bezirksvorsteher
Hermann Aßhoff 

Bezirksvorsteher
Udo Schulte
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MITTE

UENTROP

Der Stadtbezirk Hamm-Mitte ist mit seiner Innenstadt ein wichtiger Identifi kationspunkt für 
Bürger und Besucher der Stadt. Um diesen Anspruch auch weiterhin aufrechterhalten zu können, 

gilt es, die Aufenthaltsqualität 
(beispielsweise in den Bereichen 
Einkauf und Gastronomie) kontinu-
ierlich weiter zu entwickeln. Dort, wo 
es erforderlich ist, müssen vorhan-
dene und gegebenenfalls veraltete 
Strukturen verbessert oder erneuert 
werden. Dazu gehört in erster Linie 
eine Verbesserung des Wohnumfelds 
im Hammer Westen und Hammer 
Süden sowie ein weiterer Ausbau der 
vorhandenen Grünzüge. Die zahlrei-
chen Neuerungen (Fußgängerzone, 
Kleist-Forum, Hochschule und viele 
mehr) spiegeln die stets steigende  
Attraktivität des Bezirks Hamm-
Mitte wider.

Uentrop ist geprägt durch das Wech-
selspiel zwischen Wohnen, Freizeit 
und Arbeit. Hier vereinigen sich Land-
wirtschaft  und Industrie mit schönen 
Wohngebieten und einem intakten 
Stadtteilzentrum zu einem liebens- und 
lebenswerten Stadtbezirk. Daneben 
ist Uentrop bekannt durch den größten 
Elefanten der Welt im Maxipark, den 
bedeutendsten Hindu-Tempel Europas 
und den Gesundheitsstandort Bad 
Hamm mit dem Kurpark. Bereichert 
wird dieses attraktive Angebot durch 
den Burghügel Mark, die Geburtsstätte 
der Stadt Hamm, die Lippeauen und 
den Geithewald. Uentrop ist somit eine 
Oase im Grünen.

Bezirksvorsteher 
Peter Raszka 

Bezirksvorsteher
Björn Pförtzsch 
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Der 64-Jährige war und ist bis heute der 
erste und einzige Schulleiter der Alfred-
Delp-Schule. Ein erster Erfolg als Rektor 
war der Umzug im Jahr 1987 aus der ehe-
maligen Tagungsbildungsstätte der Lebens-
hilfe in das behindertengerecht umgebaute 
Schulgebäude am Ewald-Wortmann-Weg 
in Westtünnen. In den weiteren Jahren folg-
ten die schülergerechte Umgestaltung des 
Schulhofes, die Errichtung der Trainings-
wohnung an der Brehmstraße sowie zuletzt 

Gemischte Gefühle
beim Abschied

Karl-Heinz Willems ist ein Mann der ersten Stunde. In 35 Jahren hat
er als Schulleiter der Alfred-Delp-Schule das geschafft, wovon an-

dere nur träumen: Zusammen mit seinem Kollegium entwickelte er           
eine Schule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung, die           

über die Stadtgrenzen hinaus einen hervorragenden Ruf genießt. Für       
ihn heißt es jetzt Abschied zu nehmen von seinem geliebten Beruf.

2012 die Eröff nung des dritten Standortes 
am Kobbenskamp in Pelkum. Dort entstand 
nach neuesten, schulintern entwickelten 
Standards eine moderne Schule zur optima-
len Förderung der älteren Jahrgänge. „De-
ren Umbau und Einrichtung waren“, so 
Rektor Willems, „für mich eine letzte große 
Aufgabe, die sich gelohnt hat.“

Dank ihrer vorbildlichen Schulentwick-
lungsarbeit, die ab 2002 durch die Teilnah-

me am NRW-Projekt „Selbstständige Schu-
le“ intensiviert werden konnte, erhielt die 
Schule bei der landesweiten Qualitätsana-
lyse im Jahr 2012 herausragende Noten. 
Dies sei aber, betont Karl-Heinz-Willems, 
nur dank des engagierten Kollegiums mög-
lich gewesen. 

Willems ist  es wichtig, neben seinen 
zahlreichen Verpfl ichtungen als Schulleiter 
den persönlichen Kontakt zu „seinen“ Schü-
lerinnen und Schülern nicht zu verlieren. 
Einmal in der Woche unterrichtet er einen 
Arbeitskurs „Holzwerken“ mit berufsschul-
pfl ichtigen jungen Menschen. Hier kommt 
es nicht nur auf das Arbeiten mit Holz und 
auf das Erlernen von Arbeitstechniken an. 
„Für den Lernerfolg unerlässlich ist vor al-
lem eine stabile und tragfähige Lehrer-
Schüler-Beziehung. Das macht unsere 
Schulform aus“, erklärt der 64-Jährige.

Die gute pädagogische Arbeit der Delp-
Schule macht sich auch bei den Schülerzah-
len bemerkbar: Sie haben sich während der 
Jahre verdoppelt. Die unausweichliche  Fol-
ge: Die Ober- und Berufspraxisstufe musste 
in die frühere Kopernikusschule nach Pel-
kum umziehen. „Durch die Trennung der 
Schule in zwei verschiedene Stadtbezirke ist 
eine gute Kommunikation unter den Kolle-
gen noch wichtiger geworden. Man darf sich 
nicht aus den Augen verlieren – weder pä-
dagogisch noch menschlich. Wir sind und 
bleiben eine Schule“.

Ende Januar  heißt es dann für Willems 
nach 35 Jahren Abschied von seiner Schule 

zu nehmen. Er hat  gemischte Gefühle: „Ei-
nerseits bin ich traurig, dass ich gehe, zum 
anderen freue ich mich auf meine Freizeit. 
Ich möchte wieder öft er Sport treiben, Ita-
lienisch lernen und mit meiner Frau ge-
meinsam in unserem Wohnwagen viele 
Urlaube machen“, sagt Karl-Heinz Willems 
– und fügt erleichtert hinzu: „Es ist beruhi-
gend zu wissen, dass die Schule bei meiner 
Nachfolgerin Ursula Mecklenbrauck in 
wirklich guten Händen ist.“ ■

„Es ist beruhigend zu 
wissen, dass die Schule bei 
meiner Nachfolgerin in 
guten Händen ist“

Ein begeisterter Pädagoge: Karl-Heinz Willems, 35 Jahre lang Leiter der Alfred-Delp-Schule
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Zwei, die 
Erfolg       
haben

Zwei Existenzgründerinnen, die
 sich erfolgreich am Markt etabliert 
haben: die Goldschmiedin Annika 
Berndt und die Bilanzbuchhalterin 
Gabriele Sadat Mir. Beide haben 

sich im Sommer 2013 selbständig 
gemacht. Das „Hamm-Magazin“ 

stellt sie im Kurzporträt vor.

Annika Berndt hat ihr Goldschmiede-
Atelier „Divitias“ in der Fußgängerzone Ost-
straße, mit einem etwas versteckten Zugang 
zwischen zwei Schaufenstern. Die junge 
Gold- und Silberschmiedemeisterin mit ei-
ner Zusatzausbildung zur Restaurateurin 
bietet zwar auch einigen vorgefertigten 
Schmuck an (zum Beispiel die zurzeit sehr 
aktuellen Engelsrufer oder Heilsteine), doch 
das Handwerk steht für sie ganz eindeutig 
im Vordergrund. Das unterscheidet sie von 
einem Juwelier. Sie repariert Schmuck und 
ändert ihn auf Wunsch so, dass aus liebge-
wonnenen Kleinodien wieder ein tragbares 
Stück wird. 

Wer sich ein Unikat wünscht, wird indi-
viduell von Annika Berndt beraten. Dabei 
achtet sie nicht nur auf Hautfarbe und Hand-
form, sondern versucht auch, die Persön-
lichkeit zu begreifen. Oder sie arbeitet für 
jedes Kind einen Stein ein. Ihr Ziel ist es, 
Kostbarkeiten zu schaff en. „Für mich ist es 
das Größte, wenn die Menschen hier strah-
lend wieder herausgehen, mit einem 
Schmuckstück, das kein Fremdkörper ist, 
sondern genau zu ihnen passt“, sagt sie. Zur-
zeit deckt Annika Berndt die gesamten Öff -
nungszeiten des Ladens noch allein ab, Ur-
laub gab es seit der Gründung nicht. „Doch 
ich hoff e, dass ich bald eine freundliche und 
kompetente Kraft  einstellen kann“, sagt sie.

Gabriele Sadat Mir ist selbständige Bi-
lanzbuchhalterin (Buchen lfd. Geschäft svor-
fälle). „Ich habe eine Lücke gesehen zwischen 
den betriebswirtschaft lichen Anforderungen
und der Umsetzung in Unternehmen. Dort 

verstehe ich mich als Übersetzerin und 
Coach.“ Vor allem kleinen Unternehmen 
und Firmengründern bietet Gabriele Sadat 
Mir ihre fachliche Unterstützung an. Sie be-
gleitet die Unternehmen von der Existenz-
gründung bis in den unternehmerischen 
Alltag. Sie unterstützt die Unternehmen mit 
betriebswirtschaft licher Beratung, dem Bu-
chen der laufenden Geschäft svorfälle und bei 
der laufenden Lohnabrechnung. „Da geht es 
häufi g um ganz praktische Unternehmens-
fragen“, berichtet sie. Der richtige Einstieg 
spart im Betrieb am Ende viel Zeit. „Die An-
sätze sind jedoch von Betrieb zu Betrieb sehr 

unterschiedlich“, fügt sie an. „Ich bin Prakti-
kerin durch und durch. Für mich ist immer 
die eff ektivste Lösung die beste, auch wenn 
Th eoretiker sie für überholt halten“.

Gabriele Sadat Mir ist gelernte Groß- und 
Außenhandelskauff rau und fand 1990 über 
einen Quereinstieg eine neue Aufgabe in der 
Steuer- und Buchprüfungskanzlei Borg-
mann. Berufsbegleitend belegte sie zahlrei-
che Lehrgänge und Schulungen und über-
nahm immer umfangreichere Aufgaben. Im 
Januar 2013 legte sie die Prüfung zur Bilanz-
buchhalterin ab. ■

Sie haben sich als Selbständige am Markt etabliert: Goldschmiedin Annika Berndt (oben) 
und Bilanzbuchhalterin Gabriele Sadat Mir.
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Der Kultur-
Januar

„Starke Töne“ und „große Aufga-
ben“ = spannende Unterhaltung!

Alleinunterhalter Deluxe 
(17. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus)
Mit einer Stimme, die ihresgleichen sucht, 
spielt C. Heiland Lieder ohne Rücksicht auf 
Verluste. Ob Finanzkrise, Millionärs-Sen-
dungen oder Unglücksweisheiten in Zeiten 
von Twitter und Facebook – der Alleinun-
terhalter Deluxe hat zu allem eine Meinung. 
Er brauchte nur eine Woche, um das faszi-
nierendste Instrument aller Zeiten zu erler-
nen, die Omnichord – und ist seitdem mit 
bösem Humor und guter Laune auf den 
Bühnen Deutschlands unterwegs.

Sopran-Phänomen
(21. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus) 
Julia Lezhneva ist ein Phänomen, die junge 
Frau von der russischen Insel Sachalin be-
geistert mit rasanten Koloraturen, die sie 
mit traumwandlerischer Sicherheit nimmt. 
Auf dem Programm des Kurhaus-Konzertes 
stehen neben „Exsultate Jubilate“ geistliche 
und weltliche Händel-Arien. Unterstützung 
bekommt sie vom „Helsinki Baroque Or-
chestra“, das mit seinem unverwechselbaren 
Stil mittlerweile ganz Europa auf sich auf-
merksam gemacht hat.

The King‘s speech 
(22. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus) 
Albert, Herzog von York, ist ein Stotterer. 
Dank der unkonventionellen Methoden 
seines australischen Sprachlehrers Lionel 
Logue bessert sich sein Problem zusehends 
– doch nach einem großen Streit bricht Al-
bert den Kontakt und die Behandlung ab. 
Doch als aus „Bertie“ König George der VI. 
wird, braucht er erneut Logues Hilfe … In 
der Theaterfassung des preisgekrönten 
Films überzeugen Götz Otto und Steff en 
Wink in den Hauptrollen.

Vom Barock bis in die Moderne
(28. Januar, 19.30 Uhr, Schloss Heessen“) 
Das Quartett „german hornsound“ gründe-
te sich 2009 aus vier ehemaligen Studenten 
der Hornklasse an der Musikhochschule 
Stuttgart. Alle vier haben mittlerweile An-
stellungen in professionellen Orchestern, 

sind aber immer noch gern als Quartett 
unterwegs. In Hamm nehmen sie das Pub-
likum mit auf eine Reise durch sämtliche 
Epochen der Musikgeschichte – vom Ba-
rock bis in die Moderne.

Jazz-Quartett
(30. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus) 
Polnischer Teufelsgeiger trifft   italienischen 

Mystische Kompositionen
Die erste Reise im neuen Jahr führt den Klangkosmos am 20. Januar (17.30 Uhr, Luther-
kirche) nach Syrien. Die Musiker stammen aus Aleppo, der zweitgrößten Stadt Syriens. 
Hier verschmolzen bis in die Neuzeit mystische Tendenzen der arabischen, persischen 
und türkischen Welt mit kulturellen Kontexten. Für viele Musiker der arabischen Welt 
war Aleppo wichtige Referenz für ihr künstlerisches Schaff en. Das Quartett „Ramel Alep-
po“ (Foto unten) spielt Kompositionen aus der syrischen, türkischen und ägyptischen 
Tradition des berühmten Al Helaliya Ordens. ■

Akkordeon-Weltmeister. Sie nehmen noch 
einen algerischen Bassisten und einen fran-
zösischen Schlagzeuger hinzu und fertig ist 
ihr neues Quartett. Mit solchen Geschich-
ten sorgt der Jazz immer wieder für span-
nende Momente und neue musikalische 
Off enbarungen. Auch beim „Adam Baldych 
& Luciano Biondini Quartett“ darf das Pu-
blikum die Erwartungen hoch ansetzen. 

Das Quartett „german hornsound“ konzertiert am 28. Januar im Schloss Heessen
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Im Bewegungs-Raum des Gesundheitscen-
ters werden Bewegung, Ernährung und 
Entspannung systematisch miteinander 
vernetzt. Ziel ist es, dass sich Kursteilneh-
mer bewusster mit ihrer Gesundheit aus-
einandersetzen. Entschleunigung ist im 
Entspannungs-Raum angesagt – mit Yoga, 
Qigong und Auszeiten. Das Prager-Eltern-
Kind-Programm (PEKiP), Teeny-Fitness 
und Ferien-Erlebnis-Wochen sind die An-
gebote im Erlebnisraum, demnächst abge-
rundet durch Outdoorkurse. Im Ernäh-
rungsraum finden Workshops und 
BEE-Kurse zum Th ema „Bewegung, Er-
nährung und Entspannung“  statt.

Im Aktivraum gibt es mehrere Möglich-
keiten, sich aktiv zu betätigen: Zum Bei-
spiel mit Zumba (kombiniert Aerobic mit 
lateinamerikanischen sowie internationa-
len Tänzen). Oder mit Body-Fit  (ein ener-
giegeladenes und intensives Ganzkörper-
training zur Straffung des gesamten 
Körpers). Und auch mit Pilates (systema-
tisches Ganzkörpertraining zur Kräft igung 
der Muskulatur, primär der Beckenbo-
den-, Bauch- und Rückenmuskulatur).
Hinzu kommen Kurse rund um Geburt, 
Prävention und Rehasport.

Fitnesskurse im Maximare sind ohne das 
Element Wasser undenkbar. Bereits die 
Kleinsten machen im Kids-Club erste spie-
lerische Erfahrungen im Wasser. Umfang-
reich ist auch das übrige Programm an 
Maxifi t-Kursen in der Erlebnistherme. Das 
beginnt bei Anfängerschwimmkursen bis 
hin zu Maxi-Cycling (Radfahren im Was-
ser), Aqua-Jumping, Aqua-Zumba oder 
Fitnesskurse im Außensolebecken: Anfän-
ger und Profi -Wasserratten können aus ei-
ner großen Palette ihren Kurs wählen. Eini-
ge der Kurse tragen das Qualitätssiegel 
„Sport pro Gesundheit“ für präventive, ge-

sundheitsfördernde Bewegungskonzepte 
des Landes Nordrhein-Westfalen.  

 
Ein weiterer Schwerpunkt des neuen Ge-

sundheitscenters am Maximare-Standort 
steht unter dem Motto „Lebenswert alt wer-
den – Lebenswert im Alter leben“. Das viel-
fältige Angebot reicht von einer in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Gesellschaft  
für Gerontologie eingerichteten Muster-
wohnung für Senioren über spezielle Bera-
tungen durch die Altenhilfe der Stadt 
Hamm bis hin zu chinesischer Medizin 
sowie Schmerz- und Psychotherapie. ■

Viel Bewegung 
Im Obergeschoss des Maximare ist Bewegung drin: Dort bietet                  
das Fitness-Unternehmen „Blickwechsel“ schon vor der in eini-
gen Wochen geplanten offi ziellen Eröffnung des neuen Gesund-

heitscenters Bad Hamm Bewegungskurse an. 

Beim Baby-Schwimmen machen die Kleinsten erste Erfahrungen mit Wasser.
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